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Gemeinde Kollmoor 25524 Kollmoor, den 30.11.2010 

E i n l a d u n g 

Zu der am Dienstag, dem 14. Dezember 2010 um 20.00 Uhr im Amt Breitenburq, Oster­
holz 5 in 25524 Breitenburg, Sitzungszimmer, stattfindenden öffentlichen Sitzung der Ge­
meindeversammlung Kollmoor wird hiermit eingeladen. 

Tagesordnung 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Beschlussfassung über die Eröffnungsbilanz 2010 
-s . Ausschusszur Prüfung der Jahresrechnung v. 16.11.2010 -

3. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2009 
- s. Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung v. 16.11.2010 -

4. Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des Abfallanteiles für die 
Feuerungswärme des Drehofens 11 der Fa. Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 
- beigef. Drucks. Nr. 3/2010 -

5. Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2010 
- beigef. Drucks. Nr. 4/2010 -

6. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 einschl. Investitionsplanung 
- s. Anlage -

7. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Gatzke 
Bürgermeister -



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der 
Gemeindeversammlung fest. 

Zu Pkt. 1 : Anträge zur Tagesordnung 

Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

Zu Pkt. 2: Beschlussfassung über die Eröffnungsbilanz 2010 

Den Anwesenden liegt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Kollmoor zum 01.01.2010 vor. 
Der Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung hat in seiner Sitzung am 16.11.10 der Ge­
meindeversammlung empfohlen, die Eröffnungsbilanz zu beschließen. 

Bürgermeister Gatzke erläutert die einzelnen Positionen. 

Beschluss: 

Die anliegende Eröffnungsbilanz zum 01.01.2010 der Gemeinde Kollmoor wird beschlossen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
L.-Tl 

Adobe Acrobat 
Document 

Zu Pkt. 3: Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2009 

Die Jahresrechnung 2009 wurde in der Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der Jahres­
rechnung am 16.11.2010 geprüft. Es haben sich keine Beanstandungen ergeben. Die Nie­
derschrift der Sitzung wird verlesen. 

Beschluss: 

Die Jahresrechnung 2009 wird vorbehaltlos beschlossen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Zu Pkt. 4: Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des 
Abfallanteiles für die Feuerungswärme des Drehofens 11 der Fa. Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 

Bürgermeister Gatzke informiert über den aktuellen Stand der Angelegenheit. 

Er berichtet über ein Gespräch mit dem Betriebsleiter der Fa. Holcim. Die Fa. Holcim wird 
demnächst zu einem Informationsgespräch ins Moordörperhuus in Westermoor einladen. 
Die Mehrzahl der amtsangehörigen Gemeinden wird sich an der Beratung durch ein Fachbü­
ro beteiligen. 

Beschluss: 

1. Der der Sitzungsvorlage Drucks.-Nr. 3/2010 beigefügten Vereinbarung wird nicht zuge­
stimmt. 



2. Die Gemeinde Kollmoor beteiligt sich mit einer Summe von max. 400,00 € an den Kos­
ten für eine Stellungnahme. Über den Verteilungsschlüssel müsste noch gesprochen 
werden. 

3. In den Haushalt 2011 werden Mittel in Höhe von 400,00 € für die Beteiligung an den 
Kosten eingeplant. 

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen 
1 Enthaltung 

Zu Pkt. 5: Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalts­
jahr 2010 

Die in der Drucks. Nr. 4/2010 aufgeführten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
zu lfd. Nr. 1 - 3 werden gem. § 82 GO zur Kenntnis genommen. 

Zu Pkt. 6: Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 einschl. Investi­
tionsplanung 

Bürgermeister Gatzke erläutert den an die Anwesenden verteilten Haushaltsentwurf. 

Beschluss: 

Die anliegende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 wird beschlossen. Die Veran­
schlagung gem. TOP 4 ist zu berücksichtigen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 



Haushaltssatzung 
der Gemeinde Kollmoor für das Haushaltsjahr 2011 

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindeversammlung 
vom 14.12.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 

1. im Ergebnisplan mit 

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 29.900 € 

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 28.300 € 

einem Jahresüberschuss von 1.600 € 

2. im Finanzplan mit 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 29.900 € 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 27.500 € 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 0 € 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 0 € 

festgesetzt. 

§2 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 260 % 

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 % 

2. Gewerbesteuer 360 % 

§4 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
und Verpflichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder 
der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 €. 

§5 

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsför­
derungsmaßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für Investitionen oder Investitionsförde­
rungsmaßnahmen mindestens 1.000 € beträgt. 

Kollmoor, den 15. Dezember 2010 

-Bürgermeister-



Zu Pkt. 7: Mitteilungen und Anfragen 

• Bürgermeister Gatzke informiert über ein Schreiben des Deich- und Sielverbandes 
Rantzau bezüglich des Natura-Managementplan FFH-Gebiet Rantzautal/ Planung zum 
Binnenhochwasserschutz. 

• Frau Beimgraben berichtet, dass die provisorischen Absperrungen an der neuen Brücke 
bei Sturm auf die Straße gefallen sind. Bürgermeister Gatzke wird eine anderweitige Be­
festigung prüfen. 

• Frau Hardenberg möchte wissen, ob die Straße in Kollmoor noch durch die Gemeinde 
Oelixdorf abgestreut wird. 



Gemeinde Kollmoor 

Aktiva Bilanz zum 01.01.2010 Passiva 

1. Anlagevermögen 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

12 Sachanlagen 

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstQcksgleiche Rechte 
1.2.1.1 Grünflächen 
1.2.1.2 Ackerland 
12.1.3 Wald, Forsten 
12.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
122.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 
1 2 2 2 Schulen 
122.3 Wohnbauten 
122.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- u. Betriebsgebäude 

12.3 Infrastrukturvermögen 
12.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
12.32 Brücken und Tunnel 
12.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung u. Sicherheitsanlagen 
12.3.4 Entwässerungs- u. Abwasserbeseitigungsanlagen 
12.3.5 Straßennetze mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 
12.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 

12.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 

12.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

12.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

12.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

12.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

1.3 Finanzanlagen 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

1.32 Beteiligungen 

1.3.3 Sondervermögen 

1.3.4 Ausleihungen 
1.3.4.1 Ausleihungen an verbundeneUntemehmen, Beteiligungen, 

Sondervermögen 
1.3.42 Sonstige Ausleihungen 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 

2. Umlaufvermögen 

2.1 Vorräte 

2.1.1 Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe, 
2.12 unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen, 
2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren, 
2.1.4 Geleistete Anzahlungen 

2 2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

22.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Diensleistungen 
2 2 2 Sonstige öffentlich-rechtiiche Forderungen 
22.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 
22.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 
22.5 Sonstige Vermögensgegenstände 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

2.4 Uquide Mittel 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

€ 

4.0BB.96 
0,00 

3.667,47 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
2.756,25 

0,00 
0,00 
1,00 
0,00 

0,00 

0,00 

o.oo 

0,00 

3.237,40 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 

121.107,86 

0,00 

134.858,94 

1. Eigenkapital 

1.1 
1 2 
1.3 
1.4 
1.5 

Allgemeine Rücklage 
Sonderrücklage 
Ergebnisriicklage 
vorgetragener Jahresfehlbetrag 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 

2. Sonderposten 

2.1 

2 2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

für aufzulösende Zuschüsse 

für aufzulösende Zuweisungen 

für Beiträge 
2.3.1 aufzulösende Beiträge 
2.32 nicht aufzulösende Beiträge 

für Gebuhrenausgleich 

für Treuhandvermögen 

für Dauergrabpflege 

für sonstige Sonderposten 

3. Rückstellungen 

3.1 

3 2 

3.3 

3.4 

3.5 

3.6 

3.7 

3.8 

3.S 

Pensionsrückstellung 

Altersteilzeitrückstellung 

Rückstellung für später entstehende Kosten 

Altlastenrückstellung 

Steuerrückstellung 

Verfahrensrückstellung 

Finanzausgleichsrückstellung 

Instandhaltungsrückstellung 

Sonstige andere Rückstellungen 

4. Verbindlichkeiten 

4.1 

4 2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Anleihen 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
42.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen 
4 2 2 vom öffentlichen Bereich 
42.3 vom privaten Kreditmarkt 

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

5. Passive Rechnungsabgrenzung 

€ 

117.268,64 
0,00 

17.590,30 
0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

134.858,94 


